TEIL A TEIL B HINWEISE
PLANNZEICHNUNG M 1 . 500 PLANZEICHENERLAUTERUNG Bodendenkmalschutz

~ ~/ Bei Bodeneingriffen kdnnen Bodendenkmaler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d. h.
4_ 6 5 4 8 3 6 O 8 3 ’] 1 . Art der baUIiChen N UtZU ng Mauern, alte Graben, Einzelfunde aber auch Veranderungen und Verfarbungen in der natirlichen

Bodenbeschaffenheit, Hohlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens

[~ aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmalern ist der Stadt /
379 / = WA Allgemeines Wohngebiet (gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB u. § 4 BauNVO) Gemeinde als Untere Denkmalbehdrde und/oder der LWL - Archaologie fiir Westfalen/AuBenstelle
— = Bielefeld (Am Stadtholz 24a, 33609 Bielefeld, Tel.: 0521 52002-50; Fax: 0521 52002-39; E-Mail:
7 = L ) Iwl-archaeologie-bielefeld@Iwl.org) unverziiglich anzuzeigen.

M DW = MDW Dérfliches Wohngebiet (gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB u. § 5a BauNVO) Das entdeckte Bodendenkmal und die Entdeckungsstatte sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der

= Anzeige unverandert zu belassen, wenn nicht die Obere Denkmalbehoérde die Entdeckungsstatte vorher
Nicht iiberbaubare Grundstiicksflichen im WA freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. Die Obere Denkmalbehdrde kann die Frist verlangern,

) (gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB u. § 23 (5) BauNVO) wenn die sachgerechte Untersuchung oder die Bergung des Bodendenkmals dies erfordern und dies fur

) die Betroffenen zumutbar ist (§ 16 (2) DSchG NRW). Gegenlber der Eigentiimerin oder dem Eigentimer

= O O 6 Nicht iiberbaubare Grundstiicksflichen im MDW sowie den sonstigen Nutzungsberechtigteln eines GrL.JndstUcks, auf dem Bodendenkr_néler entdeckt
) (gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB u. § 23 (5) BauNVO) werden, kann angeordnet werden, dass die notwendigen Malinahmen zur sachgemalien Bergung des
4— 6 4— 5 /I 6 Bodendenkmals sowie zur Klarung der Fundumstande und zur Sicherung weiterer auf dem Grundstlick
5 2 4 S Flache mit Einschrankungen fiir Stellplatze, Garagen und Nebenanlagen vorhandener Bodendenkmaler zu dulden sind (§ 16 (4) DSchG NRW).
G H '''''''''''''''''''''''''''' - Vorgirten -
* 2 7 5/| 7 I | max Im Plangebiet ist im Vorfeld von Bodeneingriffen in Abstimmung mit dem LWL - Arch&ologie fir Westfalen
Br - . . eine archaologische Untersuchung erforderlich (s. Begriindung Kap. 9.1.9).
Uch feld 10 m 2. MaR der baulichen Nutzung, Bauweise und
5 9 6 Baug renzen Kampfmittelbeseitigung
/ ~ L . Ist bei der Durchflihrung der Bauvorhaben der Erdaushub auRergewdhnlich verfarbt oder werden
0,4 max. zulassige Grundflachenzahl (GRZ) (gem. § 16 (2) Nr.1 BauNVO) verdachtige Gegenstande beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und es ist unverziiglich

~
¢ / M (2 m X 7 ) 5 m) Kontakt mit der Gemeinde Hille als 6rtliche Ordnungsbehoérde oder der Polizei aufzunehmen. Von dort

~ .
4 5 8 ° offene Bauweise (gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB und § 22 (2) BauNVO) erfolgt dann die Verstandigung des Kampfmittelbeseitigungsdienstes Westfalen-Lippe.
4‘8 7 S .. [} max. Zahl der Vollgeschosse (gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB und § 16 (2) Nr. 3 BauNVO)
(/O/ Gebaudeinterne Telekommunikationsanschliisse
/7 GH max. 10 m max. Gebdudehohe (gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB u. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO) Neu errichtete Gebaude, die Uber Anschlisse fur Endnutzer von Telekommunikationsdienstleistungen
........ O £ ) : N : . NN
AR SERRARS TN S verfugen sollen, sind geb&udeintern bis zu den Netzabschlusspunkten mit hochgeschwindigkeitsfahigen

3O W@ BP: 53,0 m NHN  Bezugspunkt fiir die Hohe baulicher Anlagen in m NHN (gem. § 18 BauNVO) passiven Netzinfrastrukturen sowie einem Zugangspunkt zu diesen passiven gebaudeinternen
WA e 740/ T 9 Netzkomponenten auszustatten.
2 2 O AN /A B S A nur Einzel- und Doppelhduser zuldssig (gem. § 22 (2) BauNVO)
/ B ot -
3 6 / SV TN O g e r_ p O Z mamesmemasw  Baugrenze (gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB und § 23 (1, 3, 5) BauNVO) AuBen- und StraBen.beIeucht.ung} _ o _ o
>~ < \ .............. Um beleuchtungsbedingte Beeintrachtigungen fir Tiere zu vermeiden, werden fir die Aufien- und
b SERREEEREED N 43 7 StraBenbeleuchtung die Verwendung abgeschirmter Leuchten mit geschlossenem Gehause und
O O 4 ~ a ---------- (’) insektenvertraglichen Leuchtmitteln, z.B. LED mit warm-weif3er Lichtfarbe, empfohlen.
’ ™~ " S N =
o o NG 3. Verkehrsflachen (gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB) Entwisserung
DQ 1 9 6 B N =—————  StraBenbegrenzungslinie Fiir die Herstellung der Versickerungsanlagen ist die Einholung einer wasserrechtlichen Genehmigung
T~ : . i.S.d. § 8 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) bei der Unteren Wasserbehorde (Kreis Minden-Liibbecke)
I I @ @ ™ [ BP . 5 ’0 m N H N (S Private Verkehrsflache erforderlich. Die Antrége sind uber die Gemeinde (3-fach) einzureichen.
/ oy ,/::::::::'. . . MaRnahmen zum Schutz von Biumen
GH [ ) /-Z-Z-Z-Z-Z-' 4. Grunflachen (gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB) Auf den Baumschutz gemaR DIN 18920 ,Schutz von Baumen, Pflanzbestanden und Vegetationsflachen
e bei Baumafnahmen® wahrend des Baustellenbetriebs ist mit entsprechenden MaRnahmen fiir Stamm-
~_ max. ] Offentliche Griinfliche - Zweckbestimmung Spielplatz und Wurzelschutz zu achten. Die DIN 18920 ist im Rathaus der Gemeinde Hille zu den Dienstunden
10 m 591 N/ /[ 9 N einzusehen.
Lo B / _-j:j:j:j:j:" 5 SonStlge Planzelchen u nd Darstellu ngen Artenschutzrechtliche VermeidungsmaBnahmen
v~/ O~ N sy oy oy AN S i i -
/. 8 N> s N e SNy S 5 rdumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplanes (gem. § 9 (7) BauGB) Bei Ba.umafsnahmen sind f°'9_f9”de MafSnahmen zu beachten: _ ) _
1 9 7 ............ Vermeidungsmalnahme I: Rdumen des Baufeldes aulRerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit (1. Marz - 31. Juli
> T~ | Ao 307 BemaRung in Meter LNatSchG NRW) ) : . .
e QL =S Y L A ’ Um Brutverluste durch stérungsbedingte Aufgabe des Geleges von im Griinland oder angrenzenden
&S y 5 [ fpooese 723 Flurstiicksnummer Gehdlzbereich briitenden Arten zu vermeiden, sollte das Rdumen des Baufeldes aufRerhalb der Brut- und
L Aufzuchtzeit erfolgen. Auch potenziell vorhandene oder bis zur RGumung des Baufeldes neu angelegte
.......... . vorhandenes Gebiude mit Hausnummer Vermehrungs__statten mit Bruten oder Wochenstuben (Flede"rmause) in oder an den zu erhaltenden
Bestandsgebauden werden durch diese MaRnahme geschiitzt.

493 L  { :

Flurstiicksgrenze mit Grenzstein

VermeidungsmafRnahme llI: Kontrolle auf Lebensstatten (Winterquartiere) von Fledermausen

...... 75 Lo G — — — — — vorgeschlagene Grundstiicksgrenze, ohne Festsetzungcharakter Vor Féllarbeiten ist durch eine fachlich geeignete Person abzuklaren, ob sich in den Baumen
TN B O (insbesondere am ,Stidhofsweg*) Fledermausquartiere befinden. Diese MaRnahme gilt auch fiir die
2 2 2 T e ~__ _— M Miillsammelbehdlter Wintermonate, da Winterruhe-Habitate betroffen sein konnen. Bei Auffinden von Fledermausen im
............. Baumbestand, darf nicht gefallt werden, bevor entsprechend ausgewabhlte, durch eine fachlich geeignete
O —
) [ — Person ausgestaltete und betreute CEF-MaRRnahmen umgesetzt wurden. Verortung und Ausgestaltung
/ o) / / der Ersatzstrukturen sollten ebenfalls unter fachkundiger Leitung erfolgen.
/
4_9 ll / VermeidungsmafRnahme lll: Kontrolle der Bestandsgebaude auf Brut- und Lebensstatten geschiitzter
c / TEXTLICHE FESTSETZUNGEN | | ]
[ 2 5 Arten
BP: 53,0 m N H N L / / _ . _ Bei Auffinden planungsrelevanter oder streng geschutzter Arten sind zunachst entsprechend ausgewahlte,
/ § 1 Art der baulichen Nutzung - Allgemeines Wohngebiet (gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB und § 4 durch eine fachlich geeignete Person ausgestaltete und betreute CEF-Malinahmen umzusetzen.
_/ — / BauNVO) Verortung und Ausgestaltung der Ersatzstrukturen sollten ebenfalls unter fachkundiger Leitung erfolgen.
—— Innerhalb des festgesetzten Aligemeinen Wohngebietes (WA) sind die gem. § 4 (3) Nr. 1-5 BauNVO
— ausnahmsweise zulassigen Nutzungen unzulassig (gem. § 1 (6) Nr. 1 BauNVO). o, _ . . < <~ =y =
553  of19 / . o . - "ol [ ~ |
— [ §2 Art der baulichen Nutzung - Dorfliches Wohngebiet (gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB und § 5a ° .1
/ BauNVO) Z
= [ Innerhalb des festgesetzten Dorflichen Wohngebietes (MDW) sind die gem. § 5a (3) Nr. 1-3 BauNVO ‘.
521 529 Iff) /\, ausnahmsweise zulassigen Nutzungen unzuldssig (gem. § 1 (6) Nr. 1 BauNVO).

12 §3 Nicht iiberbaubare Grundstiicksfliche, Nebenanlagen, Stellplitze (gem. §§ 12 (1), 14
BauNVO)
Q ’I ’I ’I /I 6 (1) Innerhalb der nicht Gberbaubaren Grundstlicksflachen sind Stellplatze und Garagen i.S.d.
§ 12 BauNVO sowie Nebenanlagen i.S.d. § 14 BauNVO allgemein zulassig.
(2) Innerhalb der nicht Gberbaubaren Grundsticksflachen mit Einschrankungen fur Stellplatze, Garagen
und Nebenanlagen -Vorgarten-, sind nur Stellplatze und offene Kleingaragen (Carports) einschl. ihrer
2 Zufahrt zulassig, wenn ihre Gesamtbreite max. 6 m betragt und offene Kleingaragen in einem Abstand
4_ 3 9 5 5 4_ von mind. 3 m von der festgesetzten Strallenbegrenzungslinie errichtet werden. -
D §4 Baugrenzen (gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB und § 23 (1,3) BauNVO) _IJE %\ 7
A m S Ein Uberschreiten bzw. Vortreten von Geb&udeteilen, wie Vorbauten, Erker, Loggien, Balkonen etc. kann £ él Ly
2, S p | tZeﬂ en d gem. § 23 (3) BauNVO ausnahmsweise zugelassen werden, jedoch nur bis zu max. 1/3 der jeweiligen F: 3\ T
P Auflenwandflache und max. 1,50 Tiefe. .E ;,l .
%"A Wiesen |~ =
% § 5 Grinordnerische Festsetzungen (gem. § 9 (1) Nr. 25a BauGB) ' o
@ > (1) Auf den privaten Baugrundsticken ist je angefangene 1.000 m? Grundstticksflache 1 a-N I
O 7 S standortheimischer, hochstammiger Laubbaum anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Bei Abgang ist ' R, .
95 S Ersatz zu pflanzen. ..,,% e, T
'y D (2) Die Anpflanzungen zu (1) und (2) sind innerhalb von 2 Jahren nach Rechtskraft der Baugenehmigung E,.-. ;‘__‘___’_\ /4 —FZ
G - bzw. Eingang der Bauanzeige herzustellen. - 5.0 /5 -liz!_f-/;’
<) ~ S /dl-de/by-2-0 /& v Ve
N < ] S N
{5‘ . %, § 6 Errichtung von Photovoltaikanlagen (gem. § 9 (1) Nr. 23b BauGB) Ubersichtsplan M 1: 5.000

100

Innerhalb des Plangebietes sind auf oder an den zu errichtenden Gebauden Photovoltaikanlagen mit
einer Erzeugungsleistung von mind. 4 kWp bei Ein- und Zweifamilienhdausern bzw. mind. 10 kWp bei
Mehrfamilienhdusern je Baugrundstiick herzustellen. Die Photovoltaikanlagen kénnen auch auf oder an
Nebenanlagen, Garagen und Carports errichtet werden.

Sdo 178

© GeoBasis-DE / Kreis Minden-Libbecke - Kataster- und Vermessungsamt'/ 22-BSN-01298 . [
. AL § 7 Versickerung von Niederschlagswasser (gem. § 9 (1) Nr. 14 BauGB) e m e I n e
Das innerhalb des Plangebietes auf den Dachflachen und befestigten Flachen anfallende

Niederschlagswasser ist auf den privaten Baugrundstiicken zur Versickerung zu bringen.

VERFAHRENSVERMERKE Hi"e

Aufstellungsbeschluss Offentliche Auslegung /Behérdenbeteiligung Satzungsbeschluss Bekanntmachung / Inkrafttreten O RT L I C H E BAUVO RS C H RI FT E N

gem. § 89 BauO NRW 2018 i.V.m. § 9 (4) BauGB

Der Rat der Gemeinde Hille hat in seiner Der Planungs- und Umweltausschuss der Gemeinde Der Bebauungsplan, bestehend aus Der Satzungsbeschluss wurde gem. § 10
Sitzung am 23.06.2022 die Aufstellung des Hille hat in seiner Sitzung am 21.03.2023 dem Entwurf Planzeichnung (Teil A) und textlichen (3) BauGBam __. . ortsiiblich L .
Bebauungsplanes Nr. 87 "Stdhofsweg" des Bebauungsplanes und der Begriindung zugestimmt | Festsetzungen (Teil B), ist gem. § 10 (1) BauGB | bekannt gemacht. §1 Raumlicher Geltungsbereich
beschlossen. und seine &ffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB und | yvom Rat der Gemeinde Hille am 15.06.2023 als Der raumliche Geltungsbereich der ortlichen Bauvorschriften ist identisch mit dem raumlichen B e ba u u n s I a n N r 8 7
die Durchfiihrung der Beteiligung der Behorden gem. § 4 | Satzung beschlossen worden. Mit dem Vollzug der Bekanntmachung ist Geltungsbereich des Bebauungsplanes. "
Der Aufstellungsbeschluss wurde gem. § 2 (1) | (2) BauGB beschlossen. Ort und Dauer der offentlichen | pem Bebauungsplan wurde eine Begriindung der Bebauungsplan Nr. 87 "Siidhofsweg" in .
BauGB am 23.12.2022 ortsublich bekannt AUSIGQSP%WUE?E” aer24'(|)33'§023 OrtSLI’bI'Ch bel:ja:nt (Teil C) beigefugt. Kraft getreten. §2 Dachgestaltung " h f W "
emacht. gemacht. Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Fir die Dacheindeck ater Dicher ist die g lasiorten oder i3 g
g Begriindung haben in der Zeit vom 11.04.2023 bis Hille. den tr die Dacheindeckung geneigter Dacher ist die Verwendung von glasierten oder glanzenden
einschl. 14.05.2023 gem. § 3 (2) BauGB 6ffentlich ’ — Eindeckungen unzuldssig. Engobierte oder matt glanzende Edelengoben sind zulassig.
ausgelegen. Die Beteiligung der Behérden erfolgte mit Dacheindeckungen geneigter Dacher sind nur in den Farbtdnen von rot bis rotbraun und schwarz bis
Schreiben vom 06.04.2023 mit Frist bis zum 14.05.2023. anthrazit zulassig.

Hille, den . . ; Burgermeister Hille, den . .
- Hille,den _.__.____ - §3 Fassadengestaltung OT Hartum

Als Material fur die AuRenwandflachen ist Verblendmauerwerk und Putz sowie Holz in Brettstruktur
zulassig. Nicht zulassig sind Holzblockhduser und die Verwendung von Baustoffimitationen (z.B. Klinker-

Burgermeister Blrgermeister Schriftfihrer Biirgermeister oder Fachwerkimitationen).
Andere Baustoffe zur Fassadengestaltung (z.B. Glas) sind bis zu 1/2 der jeweiligen Aulienwandflache
. lassig.
Verletzung von Verfahrens- und Planverfasser Plangrundlage Ausfertigun 2u 9
Formvors<g:hriften g g 9fng Fassadenbegriinungen sind allgemein zulassig. g e m ] § 1 3a Ba u G B
Der Bebauungsplan wurde ausgearbeitet durch: Es wird bescheinigt, dass die Darstellung mit Hiermit wird bestatigt, dass dieser
Innerhalb von sechs Monaten nach Inkrafttreten dem amtlichen Katasternachweis (Stand: Bebauungsplan mit dem Beschluss § 4 Einfriedungen, Vorgarten und Gartengestaltung
des Bebauungsplanes ist die Verletzung von 17.05.2022) Ubereinstimmt. des Ratesvom __.__ (1) Die Hohe der Einfriedungen darf innerhalb der "Flache mit Einschrénkungen fiir Stellplatze, Garagen
Verfahrens- und Formvorschriften beim Die Planunterlage entspriCht den Ubereinstimmt und dass nach § 2 (1) und Nebenan|agen _Vorgérten_" gemessen ab naturlicher Gelandeoberkante, max. 1.2 m betragen_ Die
Zustandek des Beb lanes od stadtplanung Anford des § 1 der PlanzV. Di d (2) Bekanntmach d infri : ieser Flachen si i : ’ 2us heimi
ustandekommen des bebauungsplanes oder olaf schramme nioraerungen ‘?_S§ er Flanzv. Die und (2) Bekanntmac ungsveroranung Einfriedungen innerhalb dieser Flachen sind als Schnitt- oder freiwachsende Hecken aus heimischen .

Mangel der Abwagung nicht geltend gemacht dipl.-ing. stadtplanung Festlegung der stadtebaulichen Planung ist - NRW verfahren worden ist. Laubgehélzen, Holzstaketenzéune, Stabgitterzaun oder Mauern im Farbton des Hauptgeb&udes oder in SatzungsaUSfertlgu ng
worden. stadtplaner aknw - srl i.V. mit dem digitalen Planungsdaten-Bestand Naturstein auszufiihren.

Opferstrafie 9 - ; e

354%51\;?.—.;@ (hier: DXF-Datei) als Bestandteil dieses (2) Auf den privaten Baugrundstiicken sind Flachen, welche nicht durch zulassige bauliche Anlagen

Tel. 0571 972695-96 Bebauungsplanes - geometrisch eindeutig.

Uberbaut werden, gartnerisch als Rasen-, Gehdlz- und/oder Staudenflachen anzulegen und dauerhaft zu
Fax: 0571 972695-98

unterhalten. Kies,- Splitt,- und Schottergarten sind auf den Baugrundstiicken unzulassig.

; Minden, den 19.06.2023 Minden, den __. .
Hille, den __. ’ ’ —_——— Sy
! —_— Hille,den __._._ § 5 Ordnungswidrigkeiten
Verstole gegen Bestimmungen dieser ortlichen Bauvorschriften kénnen mit einem Buligeld gem. § 86 Bestandteil dieses Bebauungsplanes sind die
_ BauO NRW 2018 geahndet werden. Planzeichnung (Teil A) und
Blrgermeister O. Schramme Offentlich bestellter Birgermeister die textlichen Festsetzungen (Teil B).

Vermessungsingenieur Beigefigt ist eine Begriindung (Teil C). stadtplanung




	Pläne und Ansichten
	Rechtsplan




